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Von Johannes Schaffarczyk

Tann. Die Kirchenband „Arche
Noah“ hat im Vierseithof Denhar-
ten ein begeisterndes Sommer-
konzert gespielt.

Die Formation ist aus der ka-
tholischen Landjugendbewegung
Tann hervorgegangen und wurde
im Jahr 1990 gegründet. Sie stellte
sich der Aufgabe, die ausgetrete-
nen Pfade des religiösen Liedgu-
tes in der Kirche zu erneuern und
andere Formen auszuprobieren,
die lebendiger, emotionaler, mo-
derner sind. Es blieb nicht aus,
dass die Band bald nicht nur
kirchliche Songs anbot, sondern
auch in das weltliche Fach ein-
stieg und zu allen möglichen An-
lässen ihre attraktive, mitreißen-
de Musik präsentierte.

Das war auch so, als sie kürzlich
im bezaubernden Ambiente des
Vierseithofes ihr schon traditio-
nelles Sommerkonzert veranstal-
tete. Rund 200 Zuhörer hatten
sich trotz wenig erfreulicher Wet-
terprognosen dazu eingefunden
und Glück gehabt, denn der Re-
gen blieb aus.

Um dennoch von äußerlichen
Einflüssen unabhängig zu sein,
sind die Musiker vom Innenhof in
den Veranstaltungsraum ausge-
wichen, der schließlich aus fast al-
len Nähten platzte. Dort fanden
gut 130 Personen Platz, etwa 70
weitere ließen sich im Freien nie-
der, wo die „musikalischen Duft-
noten“ durch die geöffneten
Fenster und Türen wahrgenom-
men werden konnten. Alle fühlten
sich bestens unterhalten und ge-
nossen die Atmosphäre des
Außergewöhnlichen, die durch
Essensschmankerln und süffige
Zutaten noch verstärkt wurde.

32 gefühlvolle Songs enthielt
das Programm einschließlich
dreier Zugaben, darunter zehn
Lieder, die an diesem Abend zum
ersten Mal dargeboten wurden.
Die Gruppe erarbeitet ständig
neues Liedgut, ihr Repertoire ist
auf über 300 Songs gewachsen.
Dass stets hohes Niveau präsen-
tiert wird, davon darf das Publi-
kum ausgehen, denn ein anderes
Markenzeichen der neun Frauen
und vier Männer ist es, dass über
die Hälfte seit der Gründung da-
bei ist und inzwischen 19 Jahre
lang den unverwechselbaren
Sound der Band unter der Leitung

des künstlerischen Chefs und Ar-
rangeurs von Anbeginn an, Alfred
(„Freddy“) Erdreich, prägt.

Warum die „Arche Noah“ so be-
liebt ist, hat sicherlich auch mit
ihren programmatischen Über-
zeugungen, also den von ihr ver-
tretenen Werten zu tun. Da geht
es um Frieden, Liebe, Treue, Ver-
trauen auf Gott („Neben dir will
ich leben, neben dir bleibt die Lie-
be bestehen, ich halt mich bei dir
fest, weil du das Leben bist“ – aus
dem Song: „Neben dir“).

Die Titel, teils religiös-kirchli-
che, in der Mehrzahl weltliche,
wurden deutsch oder auch auf
bayrisch gesungen. In einem
Song von Hans Söllner „Hey liaba
God“ kommt ein anderes Anlie-
gen zum Ausdruck, nämlich der
Dank für Beistand und empfange-
ne Hilfe: „Hey liaba God, geh bleib
bei mir, i bedank mi heit bei dir.“

Gestartet wurde das Konzert
mit „Audiemus“ (lateinisch: „Wir
wollen hören“), einer Einladung
an das Publikum, zuzuhören und
die Musik auf sich wirken zu las-
sen. Da zeigte sich bereits die Fül-
le und Ausdruckskraft des En-
sembles, wenn es mit allen Stim-
men und dem ihm eigenen instru-
mentalen Sound seine Identität

Wo Zuhören Spaß macht
Sommerkonzert der „Arche Noah“ - Rund 200 Zuhörer feierten Kirchenband

im Musizieren auspackt. Es folg-
ten der bekannte Bob-Dylan-
Song „Blowing in the wind“, per-
formt von Mario Unterhuber, und
der bekannteste Titel aus dem
Kindermusical „Tabaluga“ von
Peter Maffay: „Nessaja“.

Weiter ging es mit einem kirch-
lichen Block, der aus den Liedern
„Father“, „Neben dir“ und „Ehre“
bestand. Im weiteren Verlauf wur-
den vornehmlich englische Titel
wie „Top of the world“, „Teach
your children“, „Five hundred mi-
les“ oder „Sound of Silence“, be-
kannt durch Simon & Garfunkel,
präsentiert. Nach 14 Liedern leg-
ten die Musiker eine Pause ein, in
der die Besucher sich weiteren
Genüssen gastronomischer Natur
hingeben konnten.

Kirchliche und weltliche
Blöcke wechseln sich ab

Der zweite Teil des Sommer-
konzerts war ähnlich aufgebaut
wie der erste. Nach zwei interna-
tionalen Songs kam wieder ein
kirchlicher Block, der von weltli-
chen, meist in englischer Sprache
gehaltenen Songs abgelöst wurde
– darunter auch einige bekannte
Titel wie „El Condor Pasa“ (Instru-
mentaldarbietung), „Oh when the
saints“, „You‘ll never walk alone“
(die Fußballhymne des FC Liver-
pool), I can‘t help falling in love
(einst gesungen von Elvis Presley)
oder die Reinhard Mey-Komposi-
tionen „Über den Wolken“ und
das Schlusslied „Gute Nacht,
Freunde“.

Das Besondere des Konzerts
waren allerdings nicht allein die

Songs an sich, sondern deren ein-
malige Interpretation. Hier liegt
der Unterschied zu anderen Mu-
sikgruppen. In welchen Besetzun-
gen ein Titel präsentiert wird, das
hängt von seinem Inhalt, seinem
musikalischen Charakter und sei-
ner Emotionalität ab. Ständig
wird bei der Band gewechselt zwi-
schen Gesamtchor, Teilchor,
Männerchor/Frauenchor, solisti-
scher Performance, Instrumental-
gruppe allein oder als dauernde
Grundbegleitung und zwischen
weiteren möglichen Variationen
wie Mehrstimmigkeit und à ca-
pella (Einstimmigkeit).

Das Publikum erlebt große Ab-
wechslung und hohe Emotionali-
tät. Voraussetzung dafür ist ein
stimmlich, rhythmisch und
grundmusikalisch bestens ge-
schultes „Personal“, das heißt:
Musikerinnen und Musiker, die
über hochgradige Ausdrucksstär-
ke verfügen, ohne zu überziehen.
Erstaunlich, wie selbstverständ-
lich und mit welcher Leichtigkeit
die Kirchenband mit diesen An-
forderungen umgeht.

Herausragend die Gesangsso-
listen Regina Hofbauer, Claudia
Utz, Claudia Erdreich, Mario Un-
terhuber, Alfred Erdreich und
Wolfgang Schmid. Letzterer führ-
te locker und amüsant durch das
Programm. Er bedankte sich beim
Publikum für die häufigen Bei-
fallskundgebungen während des
Konzerts und den riesigen Ap-
plaus am Ende. Ein großes Danke-
schön richtete er an die Gastgeber
vom Vierseithof Denharten, Win-
fried Warner und seine Frau Gun-
di, für die Bereitstellung des Hofes
und die organisatorische Unter-
stützung.

Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. Die Pfarrei Mariä
Himmelfahrt begeht das Patrozi-
nium, den Namenstag ihrer Kir-
che, in zwei Abschnitten: mit
einer Lichterprozession und An-
dacht am Vorabend des Festes so-
wie einem feierlichen Gottes-
dienst am 15. August, dem Tag des
Hochfestes der Aufnahme Ma-
riens in den Himmel.

An diesem Tag ist die Kirche mit
Kräutersträußen wunderschön
geschmückt und die meisten Be-
sucher bringen nach altem
Brauch Kräutergebinde mit, die
früher in den Familien zusam-
mengestellt wurden und die man
heutzutage für eine Spende vor
dem Gotteshaus erwerben kann.
Im Mittelpunkt des Festgottes-
dienstes steht neben der Feier der
heiligen Eucharistie zu Ehren der
Gottesmutter die Weihe der Kräu-
terbüscherl.

In diesem Jahr trafen sich zum
achten Mal Mitglieder des Kirch-
dorfer Seniorenclubs um 14 Uhr
am Nachmittag vor dem Fest im
Haus der Clubvorsitzenden Maria
Tappert und ihres Ehemannes
Wolfgang in Hitzenau, um Kräu-
tersträuße zusammenzustellen

und zu binden. Zwölf Frauen wa-
ren dabei. Sie alle hatten Kräuter
mitgebracht – insgesamt 24 Arten
und etwa 4200 Stück. Sie wurden
übersichtlich sortiert und in Wan-

Pfarrei Mariä Himmelfahrt beging ihr Patrozinium
Feierliches Hochamt mit Kräutersegnung – Seniorenclub hatte 170 Kräuterbüscherl gebunden – Lichterprozession am Vorabend

nen und Eimern abgestellt. Zu-
nächst servierte die „Chefin“ Ku-
chen und Kaffee zur Einstim-
mung. Dann ging es konsequent
an die Arbeit. In zwei Stunden hat-

ten die Damen 170 Kräuterbü-
scherl gebunden. 130 wurden am
nächsten Tag zur Pfarrkirche ge-
bracht, 40 erhielt das Senioren-
heim St. Josef zur Weitergabe an
die Bewohner.

Beim Festgottesdienst zog Pfar-
rer János Kovács mit elf Minist-
ranten unter feierlichen Klängen
der Orgel in die Kirche Mariä Him-
melfahrt ein. In seiner Predigt
nannte er Maria ein Zeichen des
Lebens in einer bedrohten Welt.
Die Menschen hätten immer zur
Gottesmutter aufgeschaut in der
Hoffnung auf Beistand und Trost
sowie in der Überzeugung, über
sie zu Gott zu gelangen. „Maria ist
für uns fassbar und glaubhaft. Sie
flehen wir an und bitten sie, unse-
re Anliegen an Gott weiterzuge-
ben. Ihr vertrauen wir.“

Die Kräuterbüscherl seien Aus-
druck von Stärke und Schönheit,
die wir mit Maria verbinden, und
ein Zeichen unseres Glaubens.
„Lebendiger Glaube heißt, für
Gott in unserer Mitte Platz zu
schaffen genauso wie Maria durch
die Geburt Jesu Platz für Gott ge-
schaffen hat. Durch die Aufnah-
me Marias in den Himmel zeigt
uns Gott, was uns erwartet, wenn
wir nach seinen Geboten leben:

seine Herrlichkeit in Ewigkeit.“ Im
Anschluss an seine Predigt ging
Pfarrer Kovács durch das Gottes-
haus und segnete die Kräuterge-
binde.

Der Gottesdienst wurde von der
Chorgemeinschaft Mariä Him-
melfahrt unter der Leitung von
Brigitte Grübl, die auch die Orgel
spielte, mit gefühlvoll dargebote-
nen Marienliedern gestaltet.
Pfarrgemeinderatsvorsitzender
Christoph Strohhammer dankte
dafür der Chorgemeinschaft und
ihrer Leiterin, außerdem allen, die
an der Vorbereitung und Durch-
führung des Patroziniumfestes
mitgewirkt haben.

Die Lichterprozession, die am
Vorabend des Patroziniumsfestes
stattfand, ging von der Schlosska-
pelle in Ritzing zur Pfarrkirche.
Nur rund 25 Pfarrangehörige nah-
men daran teil. Mit brennenden
Kerzen in der Hand priesen sie
Maria, die Christus geboren hat
und dafür mit Leib und Seele in
den Himmel aufgenommen wor-
den ist. In der Kirche wurde eine
kurze Andacht abgehalten mit
einem Gebet in persönlichem An-
liegen und mit mehreren Fürbit-
ten. Im „Weihegebet“ riefen die
Prozessionsteilnehmer Maria an,
„die Patronin unserer Pfarrei und
unseres Landes zu sein“.

Reut. Aufgrund von Bauarbei-
ten wird die Strecke zwischen der
Kreisstraße PAN 44 und PAN 25
von 19. August bis voraussichtlich
9. September komplett gesperrt
gesperrt. Das betrifft den öffentli-
chen Verkehr zwischen der An-
schlussstelle zur Staatsstraße
2112 bei Reut und der Ortschaft
Bötl. Es wird kleinräumig sowie
für drei bis vier Tage großräumig
umgeleitet. Temporär besteht im
Kreuzungsbereich eine Ampelre-
gelung. Dies teilt der Kreisbauhof
am Landratsamt mit − red

Vollsperrung
der Kreisstraße

Stubenberg. Einen Fall von
Körperverletzung meldet die Poli-
zei. Am Mittwoch gegen 2.30 Uhr
früh wurde ein 27-jähriger Mann
aus dem Gemeindebereich Stu-
benberg auf einer Disco-Party in
Stubenberg von einem unbe-
kannten Mann ins Gesicht ge-
schlagen und dabei verletzt. Der
Täter, der angeblich Kick-Boxer
ist, flüchtete. Zeugen des Vorfalles
werden gebeten, sich mit der Poli-
zeiinspektion Simbach unter 3
08571/9139-0 in Verbindung zu
setzen. − red

Auf Disco-Party
Hiebe eingesteckt

Tann. In den vergangenen Ta-
gen kam es zu mehreren Sachbe-
schädigungen im Marktbereich.
Zwischen Sonntag, 11. August, 18
Uhr, und Montag, 12. August, 8
Uhr, wurde ein in der Kradtstraße
abgestellter blauer Opel von
einem unbekannten Täter mit
Farbe besprüht. Der Schaden be-
läuft sich laut Polizeibericht auf
ca. 100 Euro. Zwischen Sonntag
und Mittwoch wurde der Schau-
kasten der evangelischen Kirche
in der Mitterfeldstraße mit oran-
ger Farbe besprüht. Der Schaden
beträgt etwa 50 Euro.

Am Donnerstag gegen 4 Uhr
früh warf ein Unbekannter von
der Denhartner Straße her einen
Ziegelstein gegen die Jalousie
eines Anwesens in der Blumen-
straße. Hier liegt der Sachschaden
bei etwa 200 Euro. Der Tatver-
dacht richtet sich gegen eine
Gruppe von Personen, welche zur
Tatzeit zu Fuß auf den Denhart-
ner Straße ortsauswärts unter-
wegs waren.

In allen Fällen sind die Täter
unbekannt. Um sachdienliche
Hinweise wird unter 3 08571/
9139-0 gebeten. − red

Sprühtäter am Werk

Frauenkreis hat Kräuterbüscherl gebunden

Taubenbach. Durch vielerlei Kräuter- und Blumenspenden und die
tatkräftige Unterstützung von eifrigen Mitgliedern des Katholischen
Frauenkreises sind am Vorabend von Maria Himmelfahrt im Handum-
drehen wieder viele duftende Kräuterbüscherl entstanden. Beim Fest-
gottesdienst am 15. August, der von Pater Mathew und dem Kirchen-
chor feierlich gestaltet wurde, wurden die Büscherl gesegnet und an-
schließend gegen eine freiwillige Spende für einen guten Zweck an die
Kirchenbesucher verteilt. − red/Foto: red

HEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT
Beim Konzertder Kirchenband „ArcheNoah“wirktenmit (von links):WolfgangSchmid, Reserl Fedynak, Claudia

Utz, Regina Hofbauer, Margit Peterbauer, Margarethe Braunsperger, Monika Attenberger, Claudia Jakisch, Mi-

chael Erdreich, Mario Unterhuber, Claudia und Freddy Erdreich. − Foto: Schaffarczyk

Auch Marina Pinzhoffer spielt in

der Kirchenbandmit.

Pfarrer János Kovács segnete vor dem Hochaltar mit der Kirchenpat-

ronin Maria und dem Jesuskind die von den Kirchenbesuchern mitge-

brachten Kräutergebinde. − Foto: Schaffarczyk

Zwölf Frauen, alle Mitglieder des Seniorenclubs, banden 170 Kräuterbü-

scherl, die vor der Pfarrkirche erworben werden konnten. − Foto: red
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